
^ Intelligenz - Blatr zur Laibacher Zeitung ̂ . 23.
Gubernial - Verlautbarung.

V e r l a » t b a r u n g. (3) ^
>->^<m5ßhcit der hohen Hof'anzley Verordnung vom 2^. Hornung'd»'I. 3. 56iC

bttt t,e Packtoerlassuilg des. steyermärklschcn Bieraufschlaas - Gefätts,, welches mit
3ll'.5s<y!u^ dl'r Hauptstadt Grstz ».̂  kr.,, in der Hauptstadt aber das doppelte ^ nähmlich
56 lr. pcr Eimer liclrägr, und z^var, auf ein gan^s ^ahr vom i^Way, l 8 ia an^cfan'
L^n^bl^dnbM 182! zu geschehe». . .

D.lcs^Verzlelgel uug wird -für jeden der 5 steyecmärkisch'en ssreise, Gratz, Juden,
bürg, ClUy/ Marburg und Brucf , insbesondere .̂ dann für die Hauptstadt S rah ,
üleichf.i<ls insbesondere S a t t haben. ' . ' .

Jedes der erwatnlten 5. Krelsamler wird hie Versteigerung fur seinen Kreis vor-
rehme», und bey selben sind sonach au,^ dte ^cdingnlffe/ zu seben», ,

Die' Vcrsieigelung snr das
>iuttl>,u Nalhesaale erfolgen. ^ ^'.^- ' ,^ ' - ^ " . - . ^ . .̂ ^

Hie Bed'.ngnlsse sind bey, der'Gubsenial^. Erpedits^Direktion zur Einsicht bereit
Der T.:g dcc Versteigerung ist fur das Gefäil des Gratzer., Fudendnrger. und

CiUier. Krelses auf den 1. für jenes des Marbnrger, unV Brucker-Kreis bingegen auf
den 4. d<^ k. M . ^ p r l l , und für jenes der Hauptstadt Gtatz, auf den ^ des uähm.
llchen Monatbs besiinnnt. . » > -

Wozu demnach alle PacblluDge nnt'^dsm Veysatze eingelanben werden, daß ,yie
Verst?igerlun; un gedachten Tagell aller Orten VormtUag um 9 Uhr zu beginnen, ulch
dann bis 12 Uhr Mittags fort zw dauern, hat.
^ ^ ^ a t z ^ d e n , , . März^Z^ö i ^ " ^" '

Kreisämtliche Verlautbarungen.. ^ ^ ^

März l. ^ . .̂ . 476 das NMlgatlonsgebä^e zu ^urkicld, m.t, dem. dazu Lehürigen Gar^
ttn versi?lqeluttgs!vtl!e »n P.:cht hlndan zu geben besoMn.. .

Zu dt?s?r Vel'!iti.eru!^ ,vlrd nun. der T.,g. auf den 17, künftigen Monats April frühe
um 9 Uhr im Orte Gurkseid festgesetzt,,-dazu die P<,cbtlusngen zu erscheinen eingeladen
werden. Dit Packtbed ngnisse können. udriget^ stündlich bey diesem Krelsstmte tingesthen
werden. — Welches Hienut zur allgemeinen Kenntlnß geöracht wird..
, K.. k. Krelsamt Neustadt!. am.lZ., März '82a,. , / . ,'f

N a c h r t ch s. («:) '
Wy!i G^orgi s. ̂ . Äss? wird das ?. Stockwerk des dem

anqehörigel? soaenannten Ballhauses m̂  d?r Gladischa Vorstadt zur Aufbewahrung des Ge-
treidls her,nietet. ., . .̂ . ^ ' ' ' > " - -' ..

Die Mielhlust'gen kaben sich in Folge einer hohen Gub; Veroxtnung vom H « , d.
3.2^62 dorum b'l) t i l f tm ssr'eis^mte zur-He^örigei, L^bschließung des MiethkontratteS zu
melden ^ K. k.. KrtlsüNi^ Laibach am >4.'.März ,82y..^ ^ . ^ , ^ . ..,,; „ , :

' ^i> - . . . c : - ' ' V e r l a'ü t ^ ^ u ' t t M ? ^ ) ^ ' ' ^ ^ " " "
^ M ! i t m - ^ Hechibi)̂  k. k. h < f r ^ h l ^ ' O ü s ^ ^ ^ u W - - < 0 ^ - ' ^ ter über

bic f ^ die ^o^te' Hölfle des l^ftNesi- M i t ä f - li? ^ . 1 ^eßkfeisihey tzsa«
^n^ ,^Oi je^^ i .b 'dch<und 'Ud 'e1^ tz i ' ^>öo?^ >,.... ^> ^ « M / y ' M e n ' ^ M ^ ^ l »

^" ' t de,m f . f . Mi l i t t k - H a u p t ' ^ v s s t q s M ^
^nd ,war für die Marsckstn'vn. Ober l a i ß a c h V ^ Z , ^ . ^ . M y ^ ^ - ^ ^ «
ln dem Orie Oderlaibach im Hause-de^^tt^en OMichttrs'A'lM Ie30llschez-; für 'M
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A " A " . ^ b k l s b e f g a b e r am 3. k. M . A p r i l fräße y lll>r in der Kre isamiska^
Uy seltgejetztt, wo,u aNe Unternehmungslustige erscheinen wollen.

Der Bedarf fur die Mars^stazion Oberlalbacb kann nicht ana.ea.et.kn werden, weil die
Besilmmnng der rransenen Z«hl unmöglich i,?. De^ in der Scanon Adclsberg din^gen
besteht, nebst dem tu!» die Transenen erforderlichen B rod , Hlfer und Heu, in tägliche"
6 / P°r,,onen Brod für das d ^ ^ , »n il

K. k. Kreisantt Adelsbera am 7. Mär , 1820.

K u n d m a c h u n g . ^s?)
^ . « 5 ? ' ^ ^ " b e r » a m t zu Zbria benötiget in Folge einer hohen Guber. Verordn^
V « 8. d. Z. 29.8 zur Bethellung des dortiqen- Verg.Wald Personale und Provisions Ota„'
deS fur das Z. Ml lnär Quartal d. I . an Witzen <Z74 Metzen, an Korn .02«, Metz" ,
U'id an Kusnrutz 8°ci Metzen, wovo» bis Ende slpr,l F50 Metzen Walyen,6«a Metzen^orn,
und 25a Metzen Kukurutz - tann bis Ende May 650 Wetzen Waihen, 750 Metzen Kol"'
und Z«o Metzen Kukurutz, undbisEnde Iuny ,7^ Metzen Waitzen 57" Mehen Korn, «n>
25a Metzen kukurutz in das Idrianer Magzjin n«ch Oberlaibach abgeliefert seyn m"!'

Dem zu Folg? wirb die Dtrst-izerung dieser Lieferunz am 29. d. Früh von 9 bis '«
Uhr unter den gewöhnlichen Vorsichten und Modalitäten bey dem Laibacher Kreisamte ab-
gehalten werder.

Die L.zilatisnsbedingnisse können täglich io den gewöhnlichen Amtsstunden bey dt«l
»relscimse emgeithen werden. '

Kseis<imt i,'albalt, am IZ. M<!rz i82v.

^ n Äemäßyell elner dohen Gubernial-Herordnuna vom 2 4. Februar d I . ^
2598, wird die M i l i t ä r .Ve rp f l egs - Subarrendirungs - Verhandlung für das zwey"
^ " ^ " ^ ^ ^ " ^ Ml l l tär iahres für die Haupt Sta t ion Lalbach am °. ^ " l
^ ^ l . ^ ^ » - ' Krelsamts-Kanzley gegen die gewöhnlichen und vor dec Vec<
Handlung den Lizttanten bekannt gegebenenen BedingnW vorgenommen werden. , i«

Die in dlesem Semester benothigt werdende tägllche Na tu ra l . Ecforderniß besteht.'"
1227 B ro t » Por l lonen,

5a Hafer betto
26 Heu betto 2 8 Pfund
17 do. oetlo 5 zo detto
20 Streustroh detto a 3 detto nnd monathlilb in

. « . " ^ . 2 " ^ " Betterstroh, wobey noch bemerkt w i rd , daß die Verp«chtu"Z
des V r o es, Hafer utrd Slrohbedarfs von 1. M a y bis Ende Ok?obe und jene des
Heues hingegen vom , M a y ois Ende August d . I . folglich letzterer Artikel nnc auf «
Monathe für obgedackte Stazion voraenommen wsrden.

k. k. Kreisamt Laibach am 9. M3rz 1820. ^ .

^adtVlin^L^d^liche^rlautbarutW^ ^ ^ "
Anmeldungstagsatzung am 10. April l . I . f l ) «,̂  /,u

^ ^ . ° " . ^ " 5 k ' « ^ ^ ' und Landrechte in Krain wird bekannt gemach: Es se?
über Ansuchen dec Barbara verwlttlbteu Riedel, gebohrnen von Frubera, als erklär
ten Unlversalerbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach ihren am 26. Sept<^
der ,806 zu Krainburg verstorbenen Vater Herrn Sebastian Vinzenz v. Fruberg, 9
wesenen pensionirten Strassenassistenten', die Tagsatzung auf den 10. April l. 3- ^
mittag« um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt , und Landrechte angeordnet worden ,U
welcher alle Jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde an diesen V " ^
Anspröch« zu stellen vermeinen, dieselben so gewiß anmelden und "chtsg?ltend?«
thun sollen, widrigen« sie sich die Folgen deS §. Siz b. G. V. selbst zniftschle»^
habm werden. Laibsch de» «5. Februar »3» . ' " ' » - ,
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^lnmeldungstagsatzung am , o . Apr i l l . I . s l )
Von dtW k. U Stadt- und Landrechte in Kcain wird bekannt gemacht: Es seye

über das Gesuch 3er Johanna lilcpowuzena und Mar ia. Filsmvser, als undidingt er,
klärten Erlen , zur Erforschung des allfäMgen Schuldensiandes nach dem am ,5. Feb-
ruar l. I . allhler verstorbenen Iohunn Ftlsmoftr, bür^erl. Posamentner und k. k. Tabak-
<r,^kanten, die Tagsatzung auf 5<n zehn ten A p r N l- F. Morgens um 9 Uhr vyr
dle^'m k. k. Städte und Landrechte angeordnet worden, bey welcher ake Jene, weiche
»us .vas imm<r für einem Rechlägrnnde auf dessen Verlaß einen Anspruch zn hav:>l
vermeinen, selben so gewiß anmelden und geltend machen sollen, als in widrigen fte
sich die Folgen des §. 8 l 4 d. G. B . s ldst zuzuschreiben haben werden.

kaibach am 29. Februar 1820.
auf den !? . Apr i l l . I . ( , )

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte tn Kraln wird bek«nnt gemacht: Es sene
über Ansuchtn des D t . Homann, CuiÄtaii? kXiSäi<^ti8 Mct int is , zur Erforschung
dec Schuldenlast nach dem «m 3o. Dezember »818 zu Losch« im Bezirke Wipbach
velstvrdenen Defieienten Priester Bartbelme Vidr lch, die Anmeldungstagsatzung auf
den 1? Apri l l . I . Vormittags um 9 Uhr vor dlesem k. k. S t a b « , und Landrechle
anaeordnet worden, bey welcher aüe jene, welche auf tzle^e» Verlaß aus was immer
für einem Rechtsqrunde Ansprüche zu stellen vermetn<n, solche so gewiß anzumelden
und recklsqeltend darzuthun haben, widrigens sie sich dtt Folgen des §. 8 l ^ des h.
G . B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am '6. März 1820.

Anmeldungst«gsatzung auf den »5. May l. I . ( l )
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain wird über Ansuchen des Herrn

Karl Zols Freyherr« v. Edelstein, als zu dem von seinem am 10. November 1819 ver-
storbenen Onkel Herrn Sigmund Zols Freyverrn v. Edelstein, besessenen, in der Her»«
schaft Egg ob Krainburg, und in einem Wlener,Banco-Kapital pr. 80,000 ff. besteh,
enden Fideikommissen vedienat erklärten Erben bekannt gemacht: Es sey zur Anmelguna
der dießfalligen Fideikommißglaubiger, die Tagsatznng auf den fünfzehnten May l . I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. S tadt -und Landrechte angeordnet worden,
b«y welcher selbe ihre Ansprüche so gewiß anzumelden und rechtsgeltend dzrzulhun ha-
den, widligens sie sich die Folgen des §. 8»^ des b. G . B . selbst zuzuschreiben haben
werden. Laibach aw 3. März »820. ^

K u n d m ch u n g. (2) .
V«n dem t. k. Stadt, und Lanbrechte in Kram wird bekannt g,mackt: Cs stve über

Ansuchen det Anto» Rudesch, wieder Ignaz Baraga, wegen 2000 fi., in tie gthttlene
Utbertrazung der auf dcn «7. laufenden Monats Mär» angeordneten execulwen Fe»lb!c-
tbunastaasaßunll aewilligtk, und solche auf den , « . Äps,l l. F. Vermitlsgs um o n»>r o«r
tiefem k k Stabs« und Landreckte mit d,m Anhanq' ui'e tragen worden, daß es bry deê
dritten mit' dem Anhangt des §. .826 a. G- P. auf d?n 2y. Mai t . I . angesrdneln, T .g-
sayung sein «erlle.b«, bab,. Laibacd den 5 Msr^ ' 8 2 . . ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ A n m e l d u n g s . E d i k t . (Z)

Von dem k k S t " d t - u,d Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye
über das besuch des Oc. Lorcnz Eberl. C:"-.'tl>sis der nunderlabr.qen^nna. Anton

Erforschung des aUfälllqen Paß'ystandes nach der aUh.er ver-
ftorbenen Iosepb.Mtz, T'schlers Ehegattinn, die Tagsatzung aufden zehnte ^
!. ^ Morgens um c» Û »r vor diesem k. k. Gtadt - und Landrechte angeordnet worden,
dey H e r a^e Jene. Welche aM was imme, lür einem Rechte auf deren Verlaß e^
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Hrsn AnspruH p^steU^'bermemsn, ^ölch'« so qew!ß anmelden und aeltenb zu -nache'.'
haben, widr izeM sii^sich selbst die Folgen oes §' .3l / , i>. G. W. zu^usckMben haden
werden. Lasbaei> den 29. Februar »823^ -̂  ' . ' ^

A n r o r t l s a t l o n s - E ^ i k t ' . (Z), '
Von dem k. f. Stabr- und L^ndreckte in Kram. wirb hieenil bekannt gemacht: Eŝ

seye von diesew Gtllchle über das besuch des Herrn Hlois' Freyherr«,von Apfalierer, I " *
Haber der Herrschaften Krupp, F r e y e r n und Kre«ih. in die Äuefertiqung der Amortis^i«
ons-'Edlkte gewillsget, und den zu Folge rerorwet wott>em, d<aß Me jn ie, welcke aus was
n,mer fureinemRechtSgrllnbk etnen gültigenAnspruchaul d:c.tMeFlust^erard.e.nen auf dt,l qetsch^
en Herrschaften pränotirten Sckuldbriefe, als a. dd. ̂ ^ F l l ^ r , ^ 7 9 8 , von der Frau Fran-

^ska G r D n n D . Änlrsperg, gebornen FreytN3 ?. Mfallsrer-, an ^han^Ba-ptista N 3 ^
3 6. Procento per «000 st», ^dann b , ' ^ . M..Fcbl^.zr. l ^y^ '^ i i .der uäbmllckxn, an ?cbe
l-nftlben 2 6 Proeento per loaoH. ' l!iü:end, und'die där^n besiMfchen ^anotirungs - Z ^
tificate zu haben. o^ll'elne!n, iftreänfti^^'N ^e.l,tt'hlerauf.so g?yn^ binnen der gefttzll che
Amortiftt ions-Frist,von ei > H M ^ W ^ W M M . ^ i ^ d r ^ ^ ^ M k. f.' Sra t t
und Landrechtes al§ dem h z'u ko^e^lUcn
auf weiteres Gtsülh dks'ot,'bem^le,ll H^ rn V, t t< ' ' - ^ ^'' '- ^ l> ldsck^M und. lu? dalauf
beßudlichen.PM'wttruMs- Z.erti,uat«'k,assll:et^'l . .klärt'fö^rö,eli. 'dürden. , ",

,; c >, > b i e t h u g s - E-d^kt. ' -̂ - <3) -^ , '' ' ' <^
Vön dem k. ?. Stadt« und'üandrechte in K a^- ^isd bekannt gemachs: Es »cye in ber

Ekekuttonsfactx l«s - ^ ^ ? b ^ ? ? M c k ^ M « ! ^ b l e M e l e ^ ^ urdiMarstareth ^egal, w^
gen an darlehen schuldign »6oafi. M . M , s^,'!!m!.) fsocent. HlittreHn seit ^. Auauli ^».5/
tann Verichtskisten lpcr/ 4 fi»' '6,.kr,, liy.b,Mu,perejpeMn, N.,die g>Mtt!'e' Feithl?lhu>'ß, ^ °
Vegneriscken, in derGradis^avo^st^t.a'WeF, sub ^ o n ^ ' t . . ' 3)r^ ' ^ ... ^ . . « . , ' '^'" dltt^
Fen DeutschordtnZ - Ult lerl i f t tn -KommeHa DiM'aren, uud.'beii ^ ^
'fitzen, aufFs. l^ jN '20 kf. g e r i c h t t i ^ ^ G ä M H ^ N ^ f a D n » ) , ^ j i ^ L . ^ ^ ^ u ^ ' "
tiefem Ende.Frey Fei/bi:shunst^Termine, «ls den.io. ' ) ipr i i , den."»,^ May und ip . I u w
l . ) . jedesmahl um 9.Uhr Vormittagz ror. diesem k. k. S taU und Landrechte mit ^m
Beysatze bestimmt worden, daß, wenn erdeuteRealltänn.n'eder bcq der erh,'n'noch.z"?3'
.ten Feilbiethungs-Tagsatzung Ml ihren ScklsrMHswerthe, ^der:dalüder ,in^Ma<>n sse'b^,^
werden dürsten, selbe bey der dritten und veräuf^n wert-cl' tvul'
den, woz« d»e. allfölligen Kauflustigen mit den bede'uien an'den ersih,meldl^Hes>mnen zu ^
sch'inen vorgeladen werden,, da-ß es Ihnen bevorstehe'sowbdl^en Kct ä«ungßbefu,id von ^^'
IHner^ l . I . als auch bi» die^sälligen'ssaufsb?d,Kniffe^ in ^er ' dießseitiq'en'Nsgistralur j "
den gewöhnl'chen Amlsstunden einzusebe«, assenfMs a M vyn ein's«. ayderen^NMi fu" l "
sr^hen. ?aib<ck den 22. Februar »820. ' ' ^ ' '< - ^ .

Von dim f. k. 'Hsadt, und tandrechle ln Krain wird bekannt a/mackt: Es ftyi b̂e
Ansuchen des Jakob Kastainovitz dem Jungen, als.be'din^ eei-larten Univüssalerheu zus ^ ^
forsung der Schuldenlast, nach dem zu Zikfnitz verstorbenen WeitpsiLster ^kas ,?esdn"^
Kastainovitz, 5e Da^sotz'lng auf den ^7. April l. ) . V o r n n t k ^ s ^ m ^ - U n ^ p « « « ^ " ^ " ' ^ ^
Stadt» uyd Landrechse bestlmmet worden, ben welcher a3e jene, welche auf b le l " ' ^ ,
luß einige Ansprüche zu stellen vermemen, so gin iß ihre Fyrde!un^?n anni'lden und̂  recnsv?
tend darthun sollen, wtdri;ens sie sich die A'qen des §. 8>4i'b. G. B. selbst z'lz'ilcy" ^
b?n kaben wej'de"/ ' ?aib?^ "m 2.5. ? f"-, ar »82o. , ^ ^ ,,««-"^s'

' "̂"̂  "^"9lemtliche Verlautbarung. . ,, >
' E r led ig Gchnllehrer- »md Or̂ ömstenstell.« ^u- ) a / ^ Hikacr lL< e^f^

Die SchuUehrer-,,'ld Organisten« Stelle zu 5qq mit d<"' iabrlick'n ^.«" ,^ch
tenMn elnem Dicker Terrain nüt 2 1̂ 2 Metzen Änsaa., 2 »)2 Io<??Wiele<l v^o 2 ^
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Waldungen, tann 5o fi. M . M . lan Interessen und andern Erträgnissen, von ^
Kollectur, den Stollgebühren, Besoldungen und von einem massigen Lchulgelde m«
ganzen mi: den erwähnten Grund-Erträgnisseli, und Abzug allen Auslageli auf reine
253 fi. 12 ,)4 kr. fassionsmäßig belaufen, ist in Erledigung gekommen. ^ ^ .

,, Jene Individuen, die*dasür anzuhalten gedenken, haben ihre an Se. btschöfl,
Gnaden als Patron eingerichteten, und mit den erforderlichen Fahigkeits-und Si t ten-
Zeugnissen versebenen, eigenhändig geschriebenen Zeugnissen bey der.Schulendiftrikls«
Aufsicht zu Laibach bis n . April d. I . einzureichen.

Laibach den 2. März l82o.

" ^ ^ ^ Vermischte Verlautbarungen.
<>) Von dem Bezirksgerichte KaUenbrun und H^hurn zu Laibach werben jene, lbelche

auf ten Verlaß des Mart<n Verbitsch, von Loog, aus was immer für einem Rechtsgrun«
de Ansprücke z>̂  machen vermeinen, oder die zu diesem Verlasse schulden, vorgeruffen, am
iZ. Apr i l d. F. Vormittag um 9 Uhr ihre Ansprüche, bVer Schuldbekenntnisse, sogewiß
vor diesem Gerlcktt zu Protokoll zu geben, als wiedriqens die Erstern nach dem §. b»4
b. G. behandelt, wle^er d»e leysern aber sogluch im Wege rechtens eingeschritt-en i werden
würden- .' -!-: Laib ich am 20, Februar ,820.

Von'dem ^ezirMei'iHte der Herrschaft Neifnitz wir auf Ansuchen bes^b l . f.-'k.'
<?iuciici(, I ' i e w r i o zu Tnest beka^N gemacht: Es sey in dî e exekutive öffentliche Verstei-
gerung der dem Stepkan Pctscheg, von Okerlovitza, nun in (?0ttw9i'2, bey T r i l l t wohn-
haft, gehörigen, in skerlovitza liegenden, der löbl. Grafschaft Auersberg^ Zinsbaren ,^4
H<^relt>/ih4lbe ^»mmt allen An - und Zugebör gewilliget, ut»d dazu Z. Termine., als der
erste aul den ,Z. März , ,d r r 2.. auf den 8. und der ,3, auf den 24. Apr i l ^d. I . jedesmahk
Vormittag um ^ 0 Uhr ,m Orte Skerlövitz mit dem Beyfatze bestimmt, daß lür den Fa l l ,
l M n dlejelbe 1̂ 4 Hübe un: den Schätzungswerth pr. 400 fi. — ki-. oder darüber an Mann
nicht gebracht weiden könnte, solche bey der Z. Feilbltthungstagsatzung auch unter der Schä-
tzung düidann gegeben roerden würde.
, Wozu alle ^auftustig?n erscheinen zu wollen mit dem Beysatze vorgeladen finb, daß

die.'dikssäüigen Bedingn,sse in dieser Amtskanzley eingesehen lvlrden können.
" Bezirksgericht Neifnitz. den 8. Februar ,82a.

A n m e r k u n?. Bei der ersten Lizitation ist kein Liebhaber erschienen, und wird die^zweys
te in der Bezirksgericktlichen Känzsey «l>l Neifnitz ahqekallen werden. ^ ^ ^ ^ .

" K u n d n» n ch u n y. (>)
Die mit hierortigem Edikte dd. 24. De^mber »8'9 kundgemachte, auf den 29. d. M .

ausgeschriebene drille und lczte eree^ive Verstciqerungstagsatzung der Real,täten des Georg
^krz , zu Obcrloschm, wird hiemit auf den 4. k. M . Apr i l überleqt, und werden Kaufiusti»
ge,<ing<lade>», hiezu um 9 Uhr früh im Ort? des inenden Guts sich einzufinden^.

'- Nezit'fsqesichl des Her^osttchums ^otts^ee >,m .< .̂ M<l- , ,«>2o.

E d > l t. (')
Von dem Nezitk^e'iHre ^es H."z oqthuws Gottschee nurd hiemlt bekannt gemacht:

Es sene ss^f Anlanqel'.hes Ioha!,!-,« ^ss le r , von Kölschen, als kcsslanär des Mathias Falk-
"er , ron ^ m i w i e r l , , i,. d.e exceutweHersteigerung der dkw
l'ck qMstge^zz ' Li?nfeld, Hau's Z-.h^ ,u lieqenden, dcm Herzogth^me Gottlchee, sub Ne«
t!flk^ip.,s N'b ^<i4 ,i,?sbarkn, g>!-iMick i»t> fi. ßeschäyttn '^8 Hubessmmt ^uglhor lmd

Z 8 5 ' f t . ' o . ^ . ^ gewil:^«l. m,d zur^l^nat»m5 l ^ l e c h ^ der
'te T-rmln aut de> »7. A!)s^, der - ^ Hufden , 7 . May «nd der.trttte auf!en ,7 . I u n y
l- I < mit dem A'-Han..,? beuMmt wordeb', d^f,' wenn bey'der l . oder 2^V?t-4l?i^rungs-
tagsatz^g besage. Rea.näc wenigsttlls um den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht wür-
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t e , ftli- bey w 34 Herst igerung auch unnr dem Schätzunglve?eh< hj»hgV gegeben »er-
heu lvu d«

Kauss'stige beliebn an den bls«;t«l, Tagen vzn 9 bis »2 Uhr i « Orte dts liezendtll
Guts ßch elnzußnde> ,̂ wo auch die L:z«tatlonsbediu)niff^ bekannt gemZcht werden.

BeHirks^ericht Herzogthum Gstlsche« «m »7. B ^ z ^«20»
l» a ch r i ch^t! " " <») ^

- I n dem Hause Nr«. »7H in der deutschep O^sse, im erstin Stock, sind Verschied^
V«rten ordlnHres and fewes Korftet zu sehr bilden ^ l i . s ^ z« habe-. Auch werden alloolt
eenige honette ^ollherren gege» b,ll«ze Bediiigniflitt ^snchr.

Feilbiethu -gs - Zdlkl. f T ) ' * "
Vl«, l><m k. s. Bezirksgerichte M i a , wird t,ler.nit dek^nt s-macht- E« seye m > "

Eleeutionsfache des Geüsq ssogoufcheck, von '5ks!iif5end?rch, wioer Simon Sku«rtschH, " ' "
eben dayer, wegen stuld'»en »«o fi. 22 kr. neoit ^nter,. und Untösten in die aenchlli^e
Feilbiethung des dem qedachlen Skuarlscha gettörigen, in ^,llirschsnve,ch sub Nro. 24 liege'-
den, auf 336 fl. 3 " kr. gerichtlich geschätzten Grund'.iücks sammt- A n - ^nd Zuaehör gewil-
l iget, und hiezu drey Termine, und zvar für den »ten cer i g . i ) lpr i l , für den »ten der l 6 .
M a y und für den Zten der 20. Iuny l. I . , jedesinahl früh uni 10 Uhr, in der WobnunK
hes exe^uirten Vkuartscha, mit dem Anhange b^stun n t , daß f>ils diest Nealit<lt bey der »'
uod2. Tagfatzung nicht um den Hchätzungs'verth oder darüber an Mann gebischt, svlche bl»
>«r Z. auch unter der Gckäyunq hindong^glben werden » i rd .

Wozu die Kaussustlgen «nt dem Peysatze einzeladea werden, »aß sie inzwilchen die dieß"
falligen Bediognisse bitsamts einsehen können.

Bl,irksqericht Idr ia den 7. März ,820.

. . V °n b'm »«zieksgerichte der S t . Herrschast Halten^un und Thurnlzu Laibach « ^
ster das b^tl'che Ansuck-n «es Prmus WremsHack bisherigen Eiaenthümer der der < M
Laibach zu Waitfch sub l l rb. W o . y< ,in«bare Hofhält sammt Müh le , bskannt aemaät,
»aß alle l^ne, welck« aus die vorgeblich jn Derluii gerathene zwischen Herrn ittanz s ^ "
nitsch, ustd Frau Mar la Ann» Mickelli, einers.'.ts. unb andesseiss den Eheleulen H " ^
Ignaz un» Frau Kalkarm« p. Gigmund, «m » ^ Zuny »784 errichtete am ^!. s t - M
' ^ 8 F , auf die dem Bittsteller vorhin gehörige Hofstatt sammt Mühle intü5',lirte 4 P " ^
CefflonK-Urkunde pr. <25o ss. gegründete Anlvt^che zuhaben verineinen, solHe binnen »
J a h r , 6 Wo^kn und 3 lagen s» qew,ß vor G-licht gellend <u machen ^a^ '« . als "<
» idrw»nach Derlaui dieser Frist d'e «berwähnte Cessi«ns-Urkunde in ^ inN^ t f 's da "«
befindlichen Grundbückli^en V°7M-rkun,s.Eersifieat« von 4. ' I auss . 7 ° . .us ft""^
Anlangen des Bittstellers für mcktig und kraftlos erl.'ärt, und m die , / ^ , e n d t ^ t a b "
«atisn g?«vi8iaet werten wir. Laiback, am ,6. Iuny 1319. '

V A l dem Bezirksgerichte Mi"kenb«rf wird l̂ ber Ansuchen des Matkia« Pe,s, " "
H a ' i m w z , bekannt gemacht, daß aü? jen?, welche auf den vora^lick in Verlust gsrath"
«n» ,on gränz Sastellitz vulgo S t ö r , von S te in , an den Gesuch<?ell?<, übe- 2 ,̂0 st. <"!^"
ZeNlen Schuldbrief dd. 20. «t intimato " 2 . Sevtember »805, a«s wa^ immer für ein«"
AechtSgrmib« sine, Anspruch zu ma^en vermeinen, selben bmnm » ^>dr, 6 ystychen u"'
^j 3ag«» sogewiß vor dlesem Gerichte gelt-nd ,u nn»chen habe«. als w id r ^ns " " ^ ^ '
kH>,< Ulfer Hm/»rtilatiens,F-iss das daraus beftnwcke ^ntabul^tions-C-r'-ifieat os" " ' '
Ge»te«o«r '805 auf ferneres Ansuchen de5 Bittssellers «>ne weit-rs für null, ni^ttg un"
ffüftsls« erklärt n>fsdeu würd-. Be,irks>?rl^t Minfendors am ,« . > , n » 3 « o . ^ ^

K u n d m a c h u n g . ^2) ^
Hz« »7- «Hsz d. I . Vormittag« um ia Uk , werden in der Kiesize» MllltHe-Ml-
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en wanbo-Kas.z'fy, in ^ m f e p ^ i t z W e l ' Hause, N r ^ - l ^ i w ^ Glocke, in der Her?»-

5«sse, alle Wiktualien'Gettänk: u-io sonsilge Erfordernisse, sur das teibachcr Varuisons"
Sp i ta l , auf Z nach cmanter folgende Monate; nemlich, für das Quar ta l , von , . M«G
bis Ende Iu l y »320 öffentlich v^rsteigtrt werde,-«

^ Dle benöchigenden Arliiel» müssen von der besten'Quantirit seyn, und bestehen H«U
leufijz, in Z Zenten Reiß, 5 Zenten Waizeugrieß, 4 Zenten Muntmehl^ 8 Zente« Ei«s
brenmehl, 4 Zenten gereue Gerste» Z Zenten Rindschmal,, 6 Pfund gerollte Gerste,
l o Pfund rohe Gerste, zo Psuud Kümel, Zo Pfund gedört« Zwetschzen? 20 Pfund Wachol-
derbeere, lc> Pfund Zucker, 20 Pfund weisse Sai fe , 4H Pfund gereinigtes l a l g , «oo Stück
Eyer, la Elmer allen Wein, » Eimer Weinessig und 6 Maaß Bra«dwein, dle Sem-
meln unb halb weisses Brod , dann Rind- und Kalbfleisch nach den all« T«ge in voraus
gehenden Anweisungen.

Cs werden daher alle Crleuzer unb Gewerbslente d,e obiq» Artikeln liefern wollen,
hlemit vorgeladen, sich bey der um 27. März d. I . abgehalten werbenden Lizitation im be-
stimmten Orte und Stunde einzusinken; dabey wirb sogleich zu ihrer Aufmunterung bekannt
gegeben, daß die Lieferung an niemanden im ganzen überlassen, sondern, die vorgeschrie«
denen »bberührte Erfordernisse »ergestalten werden lizitlrt werden, daß ihre Lieferungen die«
lenigen übernehmen können, welcke diese Artikeln selbst trzeuae», oder sich mit ihrem Ver«
k«uf unmittelbar abgeben; auch ifi das Militär«Oberkommando geneigt, oerläßige Gl«
werbs-Leute und Prvduc«lUen von einer ssautionsleistung zu entheben. -

Voa Seite des k.k. Mi l i lä r» Garnison!»Spitals z»
Laibach am 17. M ä r , »820.

^ A n w e l d u ^ g s > E d i k t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Ad^Merg werden alle jene, welche

auf den VerlaH der am 28. Oktober v. I . zu Adelsberg sub Cons. N r . 186 verstorbenen
Katharina ldtrassermn, aus was immer fur einem Nechtsgrund< einen slnspruck zu
machen vermeinen » vorgeladen, solchcn bey der zu diesem Ende auf den 2^. März 1. I .
Vormi t tag um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzley bestimmten Tagsatzung so gewiß anzu«
melden und Necritsgeltend darzuthun, als lm widrigen F<»Ue der Verlaß abgehandelt
und den erklärten Erden eingeantwoitct w?rden wird.

Bezirksgericht Adelsberg am 1. M5rz 1820.

' ' E ' d i k t. ' (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschoft Adclsbcrg wird bekannt gemacht5

Es seye über daS Reasumirungsgesuch des Mathia Faldlga, von Adelsberg, wider
Mart in Kerma, von Hrasche, wegen Schuldigen ,^3 fl. 39 kr. sammt 5 Proc. Inte?
reffen und ^upp rerpenscn, die 3. öss.»»tliche auf den 25. Oktober v. I . bestimmt ge»
wesene, aber auf Erecutcn und Erecuwrs Einwilligung auf eine Zeit eingcsteyte
Feilhielbung, der dem Martin N'crma, gehörigen, im Orte Hrasche liegenden, der
Staatsherrschaft Adclsberg, sub Urb. Nrv. »070 zinsbaren, und gerichtlich auf
2»92 fi. /5 kr. abgeschätzten 1)2 Hübe sammt An- und Zugckör, neuerlich auf 5<n
»3 März l I früh 9 Ubr in dem Orte Hrasche mit dem Bensatze bestimmt worden,
daß, nach dem solche weder bey der l . noch 2. Feilbjethuligstagsatzung weder um den
Schatzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey dieser letzten
Tagsakung auch untfr demselben wndnnngegeben werde. Es werden daher die auf
der erwähnten Realität intabulirten Glaubiger, zur Abwendung eines aUfälllgen Scka«
dens, und die Kauflustigen zum Kaufe auf «em obbesiimmten Tage emgeladen. D l t
Kaussbedingnisse können täglich in dieser Gerlcktstanzlcy eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg am ,5. Februar 1820.
5 i c i < a « i » n s « K u n d m a ch u n g.

Von her k.k, Penie» unv 3onWU<ch<»Diftrct<. Viriction tn Kroatin wird hier»
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^ i c i t « t i o n s « K u n t ,n a ch « n g.

, > . * ' Von bsrk.k. Genie, undFortlflcatios«Dlstrcts-D<rection in Kroatien wird Hit"
" " m i t bekannt gemacht: daß in der Festung Karlstadt ewe neue B a u f ü d r u n g ^ " l '

/ M ß n d l e u r i s t u zu bewirken sey, und daß zum Behufe der Verpachtung dleses Äa"<
Mes am sten Apri l l d. I . Vormittaq um 8 Uhr in der hiesigen HortiflcatlonS - B ^
' Amls-Lanzlen eine öffentliche Versteigerung abgtdalten werden'wlrd^. '.'

. M e gedachte neue Bauführung besteht in «er Aussetzung eines zweyten—2^ 3l>N'
nier> 2 Kammern und' ^ ssüchen enthaltenden — (stockwerkes al,f dem das3^n bcfiud!^
chen soljenanlUen' Generalathause, in der Aufmauerung neucr Gänge v,o,n d ^ e n S « " -
werken , in der Hersteilung sämmtlicher Tippel > und Hußböden , in der Erc,chtn«g
zweyer vom Grunde neu aufzuführenden i^min ^ ' . ?riv^fÄ und in, d « ^.ü.»pt^^nz
eines neuen mit Ziegel einzudekenden stehenden Hachstubles.

Zur Sicherstellung des allecchöchsteu ^ L ^ ^ i ! werden vo.rlfig nachfolgende Vcdi«'
gungen zur Kenntniß gebrachte
Nens. Bey dieser Vnrsteigerung können nur e r f a h r e n e und h i n r e i c h e n d bem«^

t e l t e B a u v e r f ta uol^ezngelassen werden, welche sich ü!)er ihre Bauf.e!lnMiße,
über die bereits von selbe:, bewirkten bedeutenden Bauführnng, und über lhce
Vernlöqens-Nmstände durch glaubwürdige Zeugniße zu l ^g i t i nn iea vermögt»»

3tens. ^eder Pachclustlge muß nuch oor^Aifau^e d?r Verste gerung ein N>?uge!o oo>l
4000 fl., in Metall Münze, oder i „ öffentliche!, Gtaats- Obligationen ^dere!»'Weltd
nach, deck Kurse berccknel wlrd) erle;e„ , welchcs vo^ dem Vestbiethec sogleiw
auf Abschlag der in acht Tausend Gulden Mcial l - Münze oder St'.'.cs > Ovllg^
tionen bestehenden (.Vnttion zurückbehalten., beu anderen Licltanten, aber gleich «â v

2tens. Die so eben erwähnte O^ t t i ^n von «<ioo fl. verbleibt wahrend drey Jahren als
I > p n > i t u m in der Fortificatio<,s - Bau? Cassa, indem der i !n t i t ' !^c n6Ui' du l "
diese Zeit dem allerhöchsten ^ i c l i i o . fär jeden du/ch !̂ seine, Schuld sich ergebende"
Schaden haften muß..

" ^tells. Der Bau muß genau nach den, dem^ Unternehmer übergeben werdenden Pläne"/
aus vollkommen guten Materials und noch im Lnufe des gegenwärtige" M^litä^
Jahres dergestalt ausgeführt werden, Hag das vollendete und ausgetrocknet« ^
däude mit nen November 1820 bezogen, und ohne Nachtheil deĉ  Gesundheit "k"
wohnt werden kann. '

8te:,s. Hat der Unternehmer diesen Bau in seiner ganzen Gesammtheit, nähmlich " "
Inbegriff aller biemit verbude:^!, verschiedenen Handwerker Arbeiten und F " ^ ' /

' aUer hierzu nöchigen Bau Mater ial ien, Gerüstungen und sonstigen Erfordern'^
inPacht zu nehmen "

. stens. Nach Abschluß des .Liciiattons . Protokolles wird keinem weitern Anböthe G^
. hör gegeben. ' ^

7tens. Die Contracts Verbundlichkeit bvginnt für den Bestbletber von dem Tage, "
welchem er das Licitations orotokoll unterfertiget; für d.ig ,Vt'!ciii'llN a"
erst von dem Tage der erfolgenden l i i ^ i i ' ^ i . i n , nach welcher weder von- der elue
noch von der anderen Oeite ein Rücktritt S ta t t finden kann. . „

ßtens. I m FaUe der Pächter dte Erfüllung der eingegangenen Verbündlichfeitt.-l ve '
weigern sollte, bleibt es dem denselben «' ^
weder z ur Erfüllung dieser Verbii^llchkciten zu verbalten, oder den Contract «^,
Gefahr u«d Unkosten des Oss»>t^nt^n neuerdings feil zu biethen, und von W " .
v i ^ l ^ n ^ d e s neuen Bestboth's qegen das Seinige herein zu bringen. . / . ,^

- 9<ens. Der für dle Herstellung des Gebäudes ko«trahirtz Geldbetrag ,'Ärd dem ^ ^ t
nach Maaßgabe der be vlckten ^ e u e u gegen gestämveltö Quiltungen vecav.» "
w«den< Kaclstadt 7«u am Mar^ is^u.
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W k ^ Vermischte Verlautbarungen.
M ^ W i d e r r u f u n g. ' <Z) , - . , . ^ .
U . Von oer'ni l t hierortigem Edikte Vom 2 " . Februar b. I , , mi t den uWgen M l »

«^ael Kohetitscbischen Realitäten ausgeschritbenen Versteigerung der Miese,^v,rniia bey
"vdpetsch hat es abzukommen. .-,. -.- , , - , - ,.;.̂  s. ^ , ^
^^Bezirksgericht Freudenthal am H. März ,820. - - ' s ' , . . ^ ^ . ^ -'. ',

Von dem Bezirksgerichte der E taa tshe r rMf ten zu Neustadt! wird bekannt ge«
geben: Es sey auf Ansuchen des He?rn hranz Z^aver Germ Mi tvo rmund , der Anton
«dchager'schen Pupillen w seiner Crecutwnsssche tzegen ^n t»n ^ager , wegen scbuldi-
gen 1700 ss. an Kap l ta l , und 475 fl. an Zinsen »iebst Ereriitionskssten zur Veräußerung
«es ,n der Gegend Lotschna beyNeustadtl besindttcken M a y M o f e s , bestebend aus einem
"Ut einem Stockwerke versehenen gemauerten Geb^Me'vorl'mehreren Zimmern, 2 ge«
wölbten Kellern, einer Dresckitbene, 'Harpfe, 2 S t a N u n W , Nnem Hausgartel, dabey
^liegenden auf Z a M l r l i n g Anbau betragenden Aeckeevon guter Gleba, nebst 2 Wald«
antheilen nach dem gerichtlich <Fhobenen itzchätzwcrthe pr. , 325 ' f i . , dann des ebenfalls
üus einem Stockwerke bestchzyhey tm Oute<n Baustande befindlichen Hauses und einer
A u qehsrigsn geranmigsltz, Mtaj lung in der .Stadt Neuftadtl nach gleich gedacbter
S a t z u n g per Koo st. gewillig<tz und s,ß^u,diesem Ende Z Termine? nämlich der
^. Apr i l , ' 4. M a y und '.0. I u n y d. I ^ m t l d e m i m , 3 N H . d . »3. O . bestimmten Sln«
dange dergestallt angeordnet avordcn, daß'jedesmal V^runt tag von 9 bis 12 Uhr der
Icayerlwf im Orte Lotschna, und Nachmittag von 3 bis 6,Uhr das H a u s , hier in deo
^<adt feilgebothen werden; wozu die Kauflustigen überhaupt und insonderheit die in»
tabulirten Gläubiger zu erscheinen hicdulch vorgeladen sind«
^ Neustadt! am 4. März 1820. , ' , . ,^

Von dem Bezirksgerichle verwlMbten
Heterllll, als Vermtnt,r l „n der mivterjädrlßtn Alteukc, Ocharz, nun verehelichten Men-
Gard, elnvnständtlch mit dem Mitvormund derselben Florian Spvrn vulgo Ie rna ,h , von

^ Vllnkendorf hükannt gemacht 5 daß alle iene, welche auf den angedlith in Verlust gerathene»
zu Gunsten der Allenka Gcharz, sub dato 7 . Apr i l l3 »H zwischen Anton Peterlm, See l . ,
als Vormund der gedachten Allenka Scharz^ und dem Peter Lukan..ron Ieranou zugefchlos-
senen und 4. März 1316 auf die der Herrschaft Minkenlorf suh Nrb, Nrv.ZHö zilisbaren
kalben Hübe inrabulirten Vergleich per l 50^ .^7 , l2 f r . 'Hochzeitkleudung und Belhzeig,
»us was immer lür einem Recktsgrunde einen Hnspruch zu machen vermliyen, selben binnen
* Habr, 6 Wochen und 3Tagen vo? diesem Gerichte sc> gewiß geltend machen sollen, als im wi»
^igen nach Verlauf dieser qssetzlichen Frist ebqedachler Verzleick in Hinsicht'des darauf be-
undlichen Intabulasions-Ceslisteats ron t4 . Mcll-z ^8:6 a»j ferneres Anlandn der Bittstcl»
»er ohne weiters für null, nichtig und Kraftlos erklärt wlrocn würde.
^ Mi.ifrndors dfn 32» 3?ovewl>er lsi<?<. ^ ^ '

E d » k s. s2)
Don dem Bezisksq?fickte lcr Hersschaft Nadman»i^orf in Oberkssin wird b'emik

bekannt qemacht- Es ftv.r öcn diesem Gelichte die unterm »c». Auc'ust »8oi fr5ffneten^
^urck, die fsan,osiMn ssr-^sunsuben, dur^ den Todeefall de-s Massärerttttterss Her?»
'Doktor Fink, ,:nd du'-ch Nnnltöl.'l drr El^ubiq«^ gekemniten Konkurs ül>e,- fos V^rmH.
^ n des p'"<i0sbenen Valentin Nzrack bürc;«suchen» Handelsmannes zu Z^dmanr.ödorf,

. Dader n l̂rd zur Vermeidung weitläufiger Resiituponen Jedermann ^ der an ven erst-
gtdacht Verschuldeten ei;,e Forderung <u stellen berechtiget zu.feyn glalidt-, anw'r ennntt.,.
^s i . Iuny d. 5. die Zlnniflduna. seiner FordttMg wider de^ neuerlichen G e r M l M ^ r

(2ur Veplage Nro. 23.)
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Valentin Nsnackiscfey Kovfllrimasse, .Herrn D r . Iohan» Hsmann zu kaibach bey dieB
sVf«lrk,ög<rickte loqewiß einzureichen und in dieser nicht nur die Nichtigkeit seiner Forberu«^

'londech aäch das M c h t , Kraft dessen E r in diese oder jene Klasse sesetzt ,u werten H
lÄngt, " i ^ ^ des erst bestimmten Tagts "^
»and m-br anq?böset werden unb Jene, die ihle Forderung bis dahm nicht angem^,

«.ljaben würben, in Rücksicht des gesackmren im lande Krain beflnllichen Vtrmössf»^ z
..Eingangs benannten Verschuldeten ^ ^ Ausnahme auch dann abq:wiesfu seyn sollen / ^

«KWen wllkllck ein Kompensationsrecht gebührte','Hber, wemi Gie auck, ein eigenes ^.
>/»on -lxr Maße ,H» forbe:». hätten, od^r, wenn. chreFordsrunz, auf ein liegendes S"l lf
5 Wer schuldeten vorgemerkt wäre,,baß/alfo solche.Gläublge^, Mnn Sie etiva in die H ^
'fchuldjg seyn sollten, die ß c h M u n M ^ h e r t de^ KompinsatidN». Cig^ oder ' ^
^Dchtes, das 3önen sonst zu Gtatten gekomme!, wFre, abzutragen verhalten werden w^<

^' Bezirksgericht der Herrschaft Nadmannsiorf um l . März »320.

V o r l a d u n g der l o r e n z S u p a n v u l g o Serschen'schen V e r l a ß '
Ä n s p r e c h e r / a m 2 ^ i ' M <lrz >8«0i (2 ) /»

Ven dem N e z i r k s z e r i c h t e der Herrschaft F l s b n i f l , als L o r e n , S u p ^ , „
. ,scb e V e r l a ß e s , A b h a n d l u n g s « B e h ö r d e , wird hiemit öetanns qemackt: ^ ^ <

-. «uf Anlangen der Wittwe Mar i a Gupan, als gesetzliche Vormünderinn im E i ^ t s ' ' ' ^
«isse des ihr beygezebenen Mtvormundes de'r 4 minorenen koren, Supan'schen ^'" ,,z,
<ine n e u e r l i c h e A n m e l d u n g s - u n d l i q u i b i r n n g s « T a g l a t z u n g auf ^ ' ^ ! l
März l . I . vor diesem Be>irksgerick>se, Ft-l>l> um 5» l !hr , mit dem Anhang? a M ^ «
«vorden, baß bey dieser Tistsatzuna. jenc, welcke an bin gewesenen Hübler Lore>u ^ ^ '

" ^>ulgV< Serscken'schen Nachlaß ,u Ge lu , ays was immer für einem Rechts!itlel e l N l ^
fpruch zu macken sich berechtiget Glauben, um so gewisser erschem'en und iKe Fosdel'^!
l iqoidiren, als wiedrigens ol»n, Rücksicht auf selbe mit der Abbandlungs-Pflege «!!!> !
lasses-Einantwortuna nach Vorschrift der'Gesetze fürgegangen werden wird.

Flsbnig am ». V ä r , «320. ^^

G r u n b - V i e h - u n ^ F a h r n i s s e - V r r ä u ß e r u n q , am 2^. M « l r z ' ^ ^ < ! <
Von der Abhanblungs » Instanz, dem Bezii-rsgerlckte Flöding im Loibacher K ^^i

wirb htemit btkannt gemacht, daß nach Abstlsben des )af?h ^oilen^, vulstv llhle/ " ^
lers zu i6 i i )o ioz , auf mündliches Ansuchen und Andringen der Glubiger, über E''^Do?
»ung und den Nothfaä «insehend einwilligende Erfläruna der Wi t twe, als gesetzli^" , ^ j
« inder inn, und >es ihr beigegebenen Mitvormundes der 5 mino^nen Iako^ ^os'''..s!!
Kmder, in die VerHußerung des sämmtlich vorgefundenen Verlasses, bestehend: '" ' ^
ganzen Hübe, so der Herrschitt Flödni^ fud Retlf. Nro. ,23 dienstbar, einen Ockl ^
tzx einigen wenigen »um Wirthsckaftsbetrieie gehörigen Fährnissen gewiüiget wurde. ^ F
MK^Der"zu verHußernde Hub-Grund zu T ' e i ^ ^ « enthält, nebst den i/, mittet« ^.^,^
He befindlichen Wohn- und Wlrthschastsgebäuden, nach dem Steuer 'Nessul i ruusss-" .^ '
Boqen 20 Joch 963 l ü Klafter Aecker, '.5.5 l ü Klafter Baumganen und ly ^ ° H ^ '
sü Klafter Waldung, m der Schätzung »800 fi., welche Schätzung auch zum "
Dreise angenommen werden wird. z,W ,1

Zur Veräußerung dieser Hübe wird der 24. Mär» d. I . mit iem Beysatze vc^ st"
iaß l"e Lizilirunq bey dem Verlssses-Grunde Vormittags »« Uhr versich aeb" / M
»em Verlasse««Grunde angefangen, und nach diesem mit den übrigen VerlaßgW
fortgefahren werden wird. «. a.-ssl^ <

Die Lizirations-BedinHnisse werben <m Tage der Veräußerung den Kaust"!
tannt gemacht werden.

Bezirksgericht Flödnig am ». März »3«».


